
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockengebüsch bei Wangelkow

Sandhügel un welliger Grundmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene
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Vegetationseinheiten
Besenginstergebüsch; Knaulgras-Schafschwingel-Magerrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10207

X

Direkt südöstlich von Wangelkow befindet sich ein Besenginstergebüsch auf einem mesotrophen und mäßig trockenen Sandhügel. Wo der 
Ginster Lücken läßt, findet man einen Knaulgras-Schafschwingel-Magerrasen. Die Fläche wird durch eien Biohof extensiv als Rinderweide 
genutzt. Westlich grenzt eine Allee an, östlich ein See mit Ufergehölzen und nördlich Ställe. Die Hauptexpositionen des Hügels sind Nord, 
West und Südost. Das Biotop ist nicht gefährdet.
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Sarothamnus scoparius Festuca ovina agg.

Achillea millefolium Dactylis glomerata Plantago lanceolata Hypnum cupressiforme

Acer pseudoplatanus Betula pendula Quercus robur Rosa canina
Salix caprea Artemisia campestris Galium mollugo Hieracium pilosella
Medicago lupulina Ranunculus bulbosus Rumex acetosa


